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Donnerstag, 27. Mai. 1869. 
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er Zeitung. 


der Danziger Zeitung. | durch den Abg. Kolb verſtärkt werden. 0 irgend ein anderes Land dabei intereſſirt, ſich den Erſchütte⸗ 
Ber sine Se 3 verläſfiger BEE bürgerlicher Freiheit immer geweſen, | rungen und Gefahren jeder europäiſchen Verwickelung zu 
⸗Correſp.“ ſtellt bei daß man ſicher ſein kann, er wird, wenn er auch in der deut⸗ entziehen. N 


ſchen Frage von der Fortſchrittspartei und dem Miniſterium Spanien. In Catalonien haben in den letzten 
weit abweicht, doch in allen Freiheitsfragen unbedingt mit Tagen zahlreiche Verſammlungen der republikaniſchen Partei 
ihnen gegen die Ultramontanen kämpfen. 5 ſtattgefunden, in welchen die Frage in Erwägung gezogen 
— [Parlamentariſches.] Die zehnte Commiſſion] worden iſt, ob ſich nicht die Errichtung einer Föderativ⸗Re⸗ 
des Reichstages hat nunmehr über den Kratz'ſchen Geſetz⸗ publik für die vier cataloniſchen Miovinbün (Barcelona, 
entwurf, betr. die Entſchädigung für die Beſchränkung des Gerona, Lerida und Tarragong) mit Barcelona als Haupt⸗ 
Grundeigenthums durch die Feſtungs⸗Rayon⸗Beſtim⸗ ſtadt und die Lostrennung dieſer cataloniſchen Republik vom 
mungen Bericht erſtattet und ſchlänt mit 10 gegen 4 St. übrigen Spanien empfehlen möchte. 
vor, „den Bundeskanzler zu erſuchen in der nächſten Reichs⸗ ö 121 
tags⸗Seſſion eine ; Geſetzesvorlage zu machen, in welcher 1 a Danzig, den 27. Mai. j 
a) für alle durch die Feſtungs⸗Rayon⸗Vorſchriften eintreten« * Marine] Nach einer Bekanntmachung des R, arne 
i 3 . 0 Ministeriums, liegt es in der Abſicht dieſer Behörde, das erfor⸗ 
den Beſchränkungen des Privat-Eigenthume Entſchädigung derliche Eiſenmaterial für die auf der Werft zu Heppens zu er⸗ 
aus der Bundeskaſſe gewährt, 0 vieſe Entſchädigungepflicht pauende Panzerfregatte dei inländiſchen Eiſenwerken in Be⸗ 
des Bundes auf alle derartigen ſeit dem 1. April 1869 neu- | ftellung zu geben. Das qu. Material umfaßt ein Gewicht von 
eingetretenen Beſchränkungen zurückbezogen und e) für die 53,800 2, darunter befinden ſich 21,000 %. Panzerplatten von. 
endgiltige Feſtſtellung der Höbe der Entſchädigung der Rechts⸗ 38 Zoll Dicke, in Längen bis zu 20 Fuß und Breiten bis zu 
weg zugelaſſen wird.“ Die dieſen Gegenſtand betr. Betitie- 5 Fuß. — Durch en Ba des K. Marine⸗Miniſteriums iſt der 


etwaiger Erfolgloſigkeit der dem Reichstage gemachten 
a die möglicht frühe Einberufung bes preuß. 
andtages in Ausficht, welchem dann eine Erhöhung der 
Klaſſen-, Einkommen- und der Mahl- und Schlachtſteuer 
vorzulegen wäre. Der Schluß des Keichstages hängt von 
der Beendigung ſeiner Arbeiten ab. — Die „Krenzztg.“ 
dementirt die Gerüchte von einem bevorſtehenden Wechſel 
im Finanzminiſterium. 
Paris, 26. Mal. 290 Wahl reſultate find bis letzt 
bekannt. Es ſind 41 neue Deputirte gewählt; die Op⸗ 
ofition gewann drei Sitze. In 59 Bezirken iſt engere 
ahl erforderlich. 


Angekommen den 26. Mai, 8, Uhr Abends. 
Berlin, 26. Mal. Der Reichstag beendigte heute 
die dritte Berathung der Gewerbe⸗Ordnung. Zumeiſt wur⸗ 
den die frühern Beſchlüſſe beibehalten. Das Amendement 


des Abg. Bethuſy⸗Huc, wonach die Geſetze der einzelnen nen find theils durch diefen Beſchluß erledigt, theils ſollen bude Werſtſchreiber Bautz als etatsmaßiger Wertſtattſchreiber 
Bundesstaaten über Entzietzung der Conteſſion wegen Preß⸗ fie dem Bundeskanzler als Material Wörle werden. Ber | angeltellt worden. 
vergehen maßgebend bleiben, wurde angenommen, des- richterſtatter iſt der Abg. Dr. Meyer (Thorn). Vermiſchtes. 


— Durch Verfügung vom 15. Mai d. J. hat der Minifter — (Lite rariſche Notiz. Die Verlagshandlung von 
des Innern für die een und a feines Reſſorts 5% 15 * emp! in Berlin, wird die von ihr begonnene Heraus? 
hinſichtlich der Handhabung der Disciplinuritrafgewalt beſonders gabe der erhandlungen des Zollparlaments nach Iie- 
in Bezug auf Anwendung der Strafmittel der körperlichen nographiſchen Aufzeichnungen“ fortſetzen. Namentlich in kauf⸗ 
Züchtigung und des ee zur gleihmäbigen Bes 8 und induſtriellen Kreiſen fand dieſe Ausgabe vielen 
achtung nachfolgende Beſtimmungen vorgeſchrieben: Die körperliche Beifall, in welcher die wichtigen Reden im Wortlaut, alle übri⸗ 
Zuchtigung wird fortan, außer gegen Weiber, unbedingt auch le 5 unter Wahrung ſtrengſter Objectivität — mit Weglaſſung 
gegen Getängnißgefangene ausgeſchloſſen. Die körperliche Züch⸗ alles Nebenſächlichen, gekürzt wiedergegeben werden. Die wich⸗ 
tigung und der Laltenarreſt ſollen nur wegen ſchwererer Vergehen tigften Actenſtücke und ein wollſtändiges Mitglieder⸗Verzeichniß 
und zwar in der Regel auch nur dann zur Anwendung kommen, werden als Beilagen hinzugefügt. Die Berichte perden am Tage 
wenn der betreffende Gefangene bereits vorher wegen deſſelden ze 3 — of cen er det 15 e Außerdem werden 
oder wegen ähnlicher Vergeden wiederholt mit gelinderen Strafen an Kotttampf 1° * erlage alle mit dem Zollparlament und dem 
belegt worden iſt. In denjenigen Fällen, in denen jetner no Reichstage vereinbarten @eiebe, erſcheinen; darunter die Bundes- 
körperliche Züchtigung oder Lattenſtrafen verhängt werden darf, geſetze in einer emfachen Textausgabe und mit ausführlichen Er⸗ 
hat eine schriftliche Inſtruction des Falles ſtattzufinden, bei wel⸗ n u 1 namhaften Juristen, während die 
cher der Angeſchuldigte, die betreffenden Beamien und die etwa Zollgeiene, Tarife, ac. unter Revaetiger eines %eamten bei ne, 

en Zeugen vollſtändit gehort werden müſſen. Die beitebenben minijtern, Ober Steuer⸗Controleur Schneider herausgegeben wen 
Vorschriften über die Einholung des beſonderen Gutachtens des den. Wir zweiſein nich, daß dieſe verſchiedenen Unternehmen, 
Anſtaltsarztes wegen der Büdtigungarähigteit werden aufrecht welche — Nasal edürfniß zu dienen beſtimmt ſind, in wei⸗ 
erhalten. Won den zur Vollziehung gekommenen Prügel und ten Are 70 daß eker Wiener Zeitungen publieten di 
Sattenitrafen muß allmonatlich der vorgeſetzten Provinzialbehörde | Prei alergreile agen publieren die 
ein Verzeichniß nebſt den Perſonatacken der Beſtraften mit der reiſe der Pläze für, dis erſten drei Vorſtellungen im neuen 
Inſtruction eingereicht werden. Die Anlegung der Zwangs jade iener Opernhauſe, die durch ihre eferbitante Höhe erkennen 
als Strafe iſt nicht mehr geftattet, darf vielmehr nur als aug a daß in der That die ö ſterkeichiſche Haupiſtadt in Bezug 
blialiches Bändigungsmittel ſtattfinden. (N. A. 3.) 


auf Reichthum oder wenigſtens in Bezug auf die Leichtigkeit im 
Oeſterreich. [Gref Beust] hat, der „Önbepenbance Geldausgeben der norddeutſchen weit voranfteht. So koſtet eine 
a J " 


| nde Rangloge am erften Abend 100, am zweiten 80, am dritten 00 
zufolge, am 19. April c. eine Depeſche an den öſterreichiſchen | Gulden, eine Loge im zweiten Stock 80, 60 und 40 Gulden, ein 
Geſandten in Florenz, Baron Kübeck, gerichtet, in welcher ] Fauteuil 25, 20 und 15 Gulden, ein Parquetſiz 20, 15 und 10 


den ſich immer freundſchaftlicher geſtaltenden Beziehungen Gulden, ein Parterreſig ſelbſt 10, 8 und 6 Gulden. 


ge en ein Amendement des Abg. Wiggers, welches die 
eſtimmungen der einzelnen Landesgeſetze über Entzie⸗ 
ung der öl zur Herausgabe und zum Vertrieb von 

— —— aufhebt. Die Schlußabſtimmung findet Sonn⸗ 
abend ſtatt. 


. —— ͤ—„—- —tu—ͤ——— — — 
LO. Berlin, 25. Mai. [Die Wahlen in Bayern] 
haben den Bruch zwiſchen der ſtädtiſchen und ländlichen 
Bevölkerung, beſonders in den katholiſchen Gegenden ſtärler 
hervortreten laſſen, als er früher je hervorgetreten if, Wäh⸗ 
rend alle großen Städte entſchieden liberal gewählt haben, 
und zwar liberal mit der ausdrücklichen Hinzufügung des 
Anſchluſſes an den Norvbund oder doch der möglichft engen 
Berdindung mit demſelben, hat in den ländlichen Kreiſen der 
Ultramontanismus mit Hilfe des altbayeriſchen Particularis⸗ 
mus einen Sieg erkämpft. Hätte Altbayern allein zu wählen 
| gehabt, fo würden die Ultramontanen in der Kammer gerade 
| um fo viel ſtärker fein als die andern Parteien. als die länd 
liche Bevölkerung zahlreicher A als vie ſtädtiſche, d. h. ſte 
würden ur als eine 1-Majorität haben. Da aber in den mehr 
proteſtantiſchen Provinzen von Franken und der Pfalz die 
Ultramontanen leinen Boden haben, fo find die dortigen Par⸗ 
ticulariften halt- und führerlos geblieben und haben deshalb 
nirgend einen Erfolg gehabt. Die Verbindung zwiſchen dem 
Ultramontanismus und Partilularismus bei dieſen Wahlen 
iſt noch beſonders bemerkenswerth für uns in Preußen. Die 
Ultramontanen haben ſich die Aufflachelung des Preußenhaſ⸗ 


es bei den Wahlen zu ihrem beſonderen Geſchäft gemacht. Oeſterreichs zu Italien Ausdruck gegeben wird. Oeſter⸗ Schiſſs⸗Nachrichten. N 
n man nun ficht, mit welcher Gunſt in Preußen die] reich, heißt es darin, habe loyal und ohne jeden Hinter Angekommen von Danzig: In Bolderaa, 22 Mai: 
Ultramontanen behandelt werden, ſo zeigen die Wahlen, daß ur die Poſttion angenommen, welche die Ereigniſſe ihm Clifton Ep, Deesley; — in Cherbourg, 17, Nai. Eliſe Lind, 
25 —— nicht bavan denken, 3 f politi bereitet hätten. Andererſeits wird das freundſchaftliche Ent⸗ 4 hefort, 19. Mai: Amalia Yaura, Dannenberg 
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Benft fagt, er warde ſich nicht wr ern, wenn die freund 
ke . 9 beiden eee m 
ufmerkſamkeit der öffentlichen Meinung und der Ca⸗ 

binette auf ſich lenkten; aber er müſſe dabei ‚ber 
harren, daß „dieſelben, weit davon Ban irgend 
welche Beunruhigung zu erregen, von allen au geklärten Gei⸗ 
ſtern mit Genugthuung aufgenommen werden müßten. Da 


O mäßig heiter, Nachts Regen. 
O 8 e ri * 7 
SSW ſchwach 22700 1 — 7 
OND ſchwach HR. er 
PO mäßig wolkig, ſchoͤn. 


* 1 ihren Dank g * en 7 15 
ſofern Macht zu dieſer Unvankbarteit, 1 0 in der 
That wohl ſchwerlich politiſche Gründe geweſen nd, 92 
das preußiſche Cultusminiſterium zur Begüuſtigung ber ultra ⸗ 
montanen Partei beſtimmt haben, ſondern vielmehr die kirch⸗ 
lichen Tendenzen, welche in demſelben vorhertſchen. In 
Bavern ſind es dagegen rein politiſche Gründe, welche die 
Ultramontanen zu Feinden Preußens machen. Das Parteir 


7 Konigsberg 
6 Danz 7 
6 Stettin 334,6 9,6 
6 Putbus 333,1 12 


verhältuiß in der bayeriſchen Kammer theilt ſich unn fo, daß | die frühere Feindſchaft zwiſchen Oeſterreich und Italien eine 6 Berlin 338,9 12 8 ſchwach heiter, geſtern 
die kleine Mittelpartei den Ausſchlag giebt, und da dieſelbe J beſtändige ang der Unruhe und des Mißbehagens für Vormittag Regen. 
für die Durchführung der liberalen Reformen ſich ausger Europa geweſen ſei, jo müſſe umgekehrt daß Aufhören dieſes 6 Köln 316 12,4 SD ſchwach heiter. 

9 0 hat, ſo kann man annehmen, daß die liberalen Re- Standes der Dinge mächtig zur Befeſtigung des allgemeinen — — 9 215 8 ſchwach Vene: i 
ormen in ber Schule, in dem Gemeindeweſen, wie in der Friedens beitragen. Oeſterreich und Italien beſchäftigten ſich, 7 Petersburg 3373 75 — ai 


Gewerbegeſetzgebung eine Majorität haben werden. Dieſe 
Maſorität wird auch noch durch den einen Abgeordneten, 
welchen die ſüddeutſche Volkspartei hat durchſetzen lönnen, 


das eine wie das andere. mit Arbeiten der inneren Organi⸗ 7 3 J 8 e 
fation, welche in einem hohen Grade ihre Kräfte und ihre Stodhalm 350,3 66 SED Mae A . 


6 
Aufmerkſamkeit in Auſpruch nehmen; fie ſeien alſo mehr als 7 Helber 334,4 10,4 NO ſchwach bedeckt. 


h— . — —— 

An irgend eine Wechſelwirkung der bürgerlichen auf die durch communale Freiheit, ſondern fie auch belohnt durch 
herrſchaftliche Stadt war unter den Kurfürſten natürlich nicht allen denjenigen Erwerb, welcher der freien Thätigkeit in einem 
zu denken. Wenn es wahr iſt, daß kein Schaufenſter angelegt, geordneten Staate ſicher zufällt. 
lein Schild angebracht, kein Haus neu dekorirt werden durfte Auch die Privatleute benutzen die Erlöſung aus den 
ohne ſpezielle Genehmigung Sr. Hoheit, fo erklärt es ſich einſchnürenden Banden der allerhöchſten landes väterlichen 
leicht, weshalb der Geſchäftsverkehr ſich mit den kleinen düſte⸗ Bevormundung. An den herrlichen Linden⸗ und Caſtanien⸗ 
ren Kramläden behalft, weshalb die engen, halb hölzernen alleen, die nach Wilhelmshöhe, auf die Kölner Chauſſee und 
Giebelhäuſer, mit den Balkenlagen an den Zimmerdecken nies zu andern Thoren hinaus führen, erhebt ih Villa an Villa, 
mals unterbrochen werden durch ein neues modernes, wohnlich reizende Landhäuſer vom allerbeſten Geſchmack, mit jedem 
eingerichtetes Privathaus. Der gleiche Druck mußte natürlich vernünftigen Luxus ausgeftattet, der von Italien her bei uns 
nachtheilig auf die Bevölkerung wirken. Ringeum abgeſperrt, eingeführt ft, mit Vorgärten, die jetzt in voller Blüthenfülle 
jeder kräftigen Lebensſtrömung entzogen, alle Adern für ge» prangten, Schöpfungen die der beſeitigte Kurfürſt wahr⸗ 
ſchäftlichen und focialen Verkehr mit der Außenwelt unters scheinlich als frevelhafte Kennzeichen bürgerlichen Uevermuthes 
bunden, mußte eine Stagnation eintreten, die das Volt von vom Erdboden vertilgen möchte. All das iſt zum größten 
Grnnd aus verdorben, hätte, wenn der heſſiſche Stamm Theil in den letzten 3 Jahren entſtanden, levenfalls wenigſtens 
nicht einer der tüchtigſten, kraftvollſten mit allen das Schönſte. In dieſem Sommer allein baut die Stabt 
Vorzügen deutſcher Art am hervorragendſten begabten von 40,000 Einwohnern gegen 100 neue Häuſer. Kaſſel, 
wäre. Allerdings verſank das communale und geiſtige welches bis ſetzt zwiſchen dem induſtriellen Sachſen, Weſtfalen 
Leben unter dem kleinſtaatlichen Druck in tiefen Schlum⸗ und Rheinland wie eine tobie, abgeſperrte Inſel lag, wird 
mer, aber es bedurfte nur der freilich oft unangenehm es jehr bald ſpüren, daß der große Staat die größeren Lei- 
ſcharfen und Ihen Sen aber geſunden und kräftigenden Luft, ſtungen an Geld und Kraft nicht umſonſt verlangt; werden 
die den preußiſchen Staatsorganismus durchweht und ung zu die Zeitverhältniſſe einer innern friedlichen Entwicklung günftig, 
unabläſſiger Thätigkeit, zum Kampf um das Leben und feine ſo muß es einen Aufſchwung nehmen, der ſelbſt den eifrigſten Par⸗ 
Güter, wenn es ſein muß, die Nerven ſtählt, um auch hier tikulariſten von lints und rechts jeden Boden entzieht, denn 
einen, wenn auch allmälig ſich vollziehenden, aber gründlichen dann wird man eben fo wenig unter das Gcepier des kur⸗ 
Umſchwung hervorzurufen. Der ke und die Erkennt- fürſtlichen Brabanters zurückkehren wollen als Köln z. B. 
niß des Nachzuholenden ſprechen ſich in allen neuen Schöpfun⸗ heute unter die Herrſchaft des Krummſtabes. Nur ſollte man 


| 
| 
en aus, jetzt werden es bald nicht mehr die Luxusſchlöſſer, | ſich von oben her hüten, dieſen Partikulariſten, die zwar 


5 Pfingſtfahrten. 
III. Ein Tag in Kaſſel. 

Ihren Ruhm, eine der ſchönſtgelegenen Deutſchlands zu 
fein, bat die heſſiſche Hauptſtadt mit vollem Recht. Auf wei⸗ 
teren Touren müßigte ich mir früher gern einige Stunden ab, 
um hier kurze Station zu machen. Jetzt, da ein lieber Freund 


ſtinmt und ſich nach jenen Zeiten ber paſſiven, einſchläfern⸗ 
den Unterthänigkeit, die keinerlei Auſtrengungen forderte, aber 
auch jede belebende Luftſtrömung von olk abhielt, zurück⸗ 
ſehnen läßt, ſo müſſen doch ſelbſt die Befangenſten eingeſte⸗ 
hen, daß Kaſſel durch die neueſte politiſche andlung in eine 
e Phaſe ſeiner Entwickelung eingetreten iſt. Das 


icht felbft der Fremde auf den erſten Blick. Wer früher Kaſ⸗ 
el beſuchte, fand in der Stadt zwei völlig verſchiebene Par⸗ 
tien. Einmal die Heinbürgerliche, alte heſſiſche Landſtadt 
mit überhängenden Giebelhäuſern, engen Straßen, kleinen 
dunklen Boutiquen und Kramläden, mit ihrem kleinſtädtiſchen 
Marktverlehr, mit öffentlichen Gebäuden, die weder practiſch 
angelegt, noch genügend eingerichtet waren, ſondern aus alten 
Zeiten herſtammten und für ihre Zwecke wohl oder übel bes 
nutzt wurden. Daneben erhob ſich eine neue todte Reſidenz · 
— mit Paläſten, Caſernen, weit angelegten Luxus bauten, 
u welche, ſelbſt wenn ſie wie Muſeen und ln er als 
mittelbare Bildungsinſtitute gelten konnten, den ewohnern 
ſelten oder nie der Eintritt geftattet wurde. Dieſe Stadt der 
Schlöſſer und der öden Plätze athmete eine grauenvolle 
Langeweile, hätten nicht von allen Seiten die ſchönen grünen 
Berge hineingeblickt, wären vicht wenigſtens diejenigen An⸗ 
lagen, welche zwar ebenfalls ausſchließlich zur Erluſtigun 
der kleinen Tyrannen geſchaffen waren, ſich aber nicht ſo fe 
unter Schloß und Riegel legen ließen, wie Schlöſſer und 
Muſeen, wären die Parks, die Gärten und Alleen, mit denen 
Kaſſel reicher er if, als irgend eine andere deutſche 
Reſidenz, nicht als reundliche Unterbrechungen jener ſteinernen 
Einförmigkeit da, es gäbe keine odere und upintereſſantere 
Stadt als Kaſſel. 


Marmorbäder und Phantaſieſchöpfungen der Herrſcher fein, äußerlich die kleinſte aber ſedenfalls die rührigſte Partei ſind 
welche die Aufmerkſamkeit allein feſſeln, ſondern die Paläſte, und daneben leicht in jedem alibürgerlichen Kaſſeler ſchlum⸗ 
welche die Bürgerſchaft der Bildung, dem Verkehr oder an⸗ mernde Gefühle zu wecken im Stande ſind, ſo bequeme Hand» 
deren communalen Inſtitutlonen erbaut. Ein prachtvolles Ges haben für ihre Agitationen zu geben, wie es manche Ver⸗ 
bäude der neuen höheren Töchterſchule, deſſen Errichtung ver | waltungsmaßregeln, wie es neuerdings in höchſtem Grade 
Kurfürſt nicht geſtatten wollte, ift bereits fertig; für die neue die Steuerpröfecte find. Mit der Militärorganiſauton ln. 
Realſchule ſoll ein großartiger, alle Bedürfniſſe umfaſſend [nen die Herren Trabert und Genoſſen die Leute nicht mehr 
befriedigender Plan in Kürze ausgeführt werden, andere ge ſchrecken, die allgemeine Dienſtpflicht wird heute ſchon als 
meinnützige Gebäude, zum Theil aus der mit Beſchlag beleg- | etwas Selbſtverſtändliches hingenommen, nach wenigen Jahren 
ten Dodation des Kurfürſten von der Regierung im Laudes⸗ wird fie der beſte Kitt fein, welcher die neuen Provinzen an 
intereſſe angelegt, zieren gleichfalls das neue preußiſche Kaſſel. das alte Land bindet. Aber eine Vermehrung der ſchon etzt 
Es iſt ſichtlich keine Aera der Regentenwillkür, königlicher ſo harten Steuerlaft muß die geſammte Bevölkerung auf⸗ 
Pracht und Ueppigfeit wie unter den früheren Landgrafen, regen und erbittern, hier findet die oppoſitionelle Agitation 
unter König Jerome und unter den reſtaurirten Kurfürſten, leicht eine bequeme Handhabe und das hätte die Regierung 
welche die preußiſche Herrſchaft inaugurirt, ſondern eine Zeit ſich erſparen tönnen, da ſie ja im Voraus wiſſen mußte, daß 
moderner bürgerlicher Entwickelung, welche Tüchtigkeit und ihre Vorlagen nimmermehr Geſetze werden. (Schluß folgt.) \ 
nüchterne Arbeitskraft nicht allein herausbildet und befördert 2 10 5 
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jüngſtes | Im Verlage von A. W. Kafemaun in Danzig erſchien fo eben und iſt durch alle Buch⸗ 


handlungen zu beziehen: 


Topographiſch⸗ſtatiſtiſches Handbuch 
Regierungsbezirk Danzig. 


Herausgegeben von der Königl. Regierung. 
24 Bog, Lex. 80. broſch Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 
Das vorſtehende Werk enkhält in drei Theilen: 

1) Das OSrtſchaftsverzeichniß des Negierungsbezirks Danzig mit Angabe der 
Grundküde, Größe, Einwohnerzahl, 9 Polizei⸗, Gerichts⸗ und Schulbe⸗ 
zirk, der Poſterpedition, Entfernung vom 
Gewerbeſteuer und . totizen, N 

2) Eine Ueberſicht der Or 


* H% Nachmittag 3 Uhr ftarb unfer 
Söhnchen Georg, 5 Monate alt. 
Danzig, den 26. Mat 1869. 
2068) Storrer und Frau. 


Bekanntmachung. 


Die Lehrerſtelle an der evangeliſchen Schule 
a u Letzkauerweide, Krelſes Danzig = zum 1, 

„ uli cr, erledigt. 

Dieſelbe gewährt ihrem Inhaber, außer 
freier Wohnung und freiem Brennmaterial für 
die Schulſtube, die Wohnſtube und zu den Wirth⸗ 
ſchaftsbedürfniſſen, die Nutzung eines Gartens 
von 272 [◻Ruthen culmiſch, und ein baares 
Jabrgebalt von ag 174 Thlr. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre ſtem⸗ 
gelpflihtinen Meldungen, unter Beifügung von 
efabigungs⸗ und Führungszeugniſſen, binnen 

3 Wochen bei uns einzureichen. 


Danzig, den 24 April 1869. en und alphabetiſches Regiſter. 


2061 3) Statiſtiſche Mittheilungen. 
* D Magiſtrat. (2061) Da das vor 20 Jahren erſchienene 1 veraltet und unbrauchbar geworden, 
8 Bekanntmachung. wird dieſe neue Ausgabe allen Geſchäftstreibenden willkommen fein. Auswärtige Beſtellungen 
2 Zufolge Verfügung vom 22. iſt am 25. Mai werden gegen Baar-Einzahlung von 11 Thlr. umgehend ag 
2 1869 in unfer Re ter zur Eintragung der Aus⸗ W. Kafemann. 


f ſchließung der ehelichen Gütergemeinſchaft unter 
. No. 109 eingetragen worden, daß der Kaufmann 
Paul Ernft Eonftantin Szersputowski 
u Danzig für die Dauer der Che mit Adel: 
beib Gertrude Schilka durch aa a 
ertrag vom 4. Mai 1869 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und be⸗ 
ſtimmt har, daß das geſammte gegenwärtige 
und hie e Vermögen der Ehefrau die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 25. Mai 1869. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Wegen Aufgabe meines Cigarren⸗ und 
Tabaks⸗Geſchäfts 


verkaufe ich ſämmtliche Cigarren meines reichhaltig aſſortirten 
Lagers zum und unter dem Einkaufs⸗Preiſe. 


Anſickt und Prüfung auch in dem Geſchäftslokale meines Bruders Emil Roven⸗ 


Collegium. hagen, Langgaſſe 81, ausgeſtellt. 
& 
n dem eg er es Her, Lange Brücke 11, 


bereibeſitzer Auguſt Tunkel in Freyſtadt 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concurs ge machen wollen, biers 
durch aufgefordert, ihre Ansprüche, dieſelben mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zum 1. Juli 1869 ein⸗ 
ſchließlich bei uns ſchriftlich oder Protocoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ange 
meldeten Forderungen, ſo wie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals 


auf den 13. Juli 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Scheda 
im Verhandlungszimmer No. 1 des apa 
bäudes zu ericheinen. Nach Abhaltung dieſes 
Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
über den Accord verfahren werden. 
Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur An⸗ 
meldung bis zum 1. Auguſt 1869 ein⸗ 


zwiſchen dem Brodbänken⸗ und Frauenthor. 
Hermann Rovenhagen. 


Keine Palliativ- Mittel mehr! 
Allen Kranken permanente Geneſung ohne Medicin u. Koſten. 


Du Barry's Heilnahrung REVALESCIERE 


(2019) 


Nierenleiden, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, 
Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, 
Uebelkeit und Erbrechen, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, 
Bleichſucht, — 70,000 Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden, worunter ein Zeugniß 
Sr. Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgräfin de Bréhan, 
1 der Gräfin Caſtleſtuart, der Doctoren Wurzer, =. — —— e Ure, 
ließlich feſtgeſezt, und zur Prüfung aller ins Harvey ꝛc., wovon Copien gratis und portofrei auf Verlangen eingeſandt werden. 
. 5 55 nach Ablauf se Aten Friſt Auszug aus 70,000 Eertificaten: 
angemeldeten Forderungen Termin auf f - 

den 1. September er., Crosne, Seine und Oiſe, Frankreich, 24. März 1868. 


— — —-— — — — ꝛBLui T ̃ — — — — 


} i Kur Nr. 71,814. 1 Es freut mich, Ihnen ein Certificat ſenden zu können, wie Sie noch 
\ vor dem ee ee RE um kleines b iben. Eine meiner früheren Schülerinnen war in der Verzweiflung; ihr Mann lag an der 
FGrſcheinen in dieſem Termin werden alle dieſeni⸗ Schwindſucht auf dem Sterbebette und batte bereits die lehten Sacramente genommen die er⸗ 
x gen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forde⸗ n Verzte ihm nur noch wenig Leben verſprochen. 17 rieth die Revalesciöre Du Barry zu Ders 
Be 2 Be Sie ee ber Sitten anmelden 2—.— und dieſe bat den glüdlichſten Erfolg gebabt, ſo daß der Mann — Herr or Bouxiöres 
3 R sous ee te ee e 17 Pane le Giclee e or 0 115 
a In und ſich vollkommen hergeſtellt e. Sie können ſich die en denken, und da elbſt ſo 
5 Wer e Anmeldung ſchriſtlich einreicht, u fühlte. 5 
Me viel Gutes von Ihrer Reralesciöre genoſſen habe, ſo füge ich gerne dieſem Bengnifte meinen Namen 
5 er rs Anlagen | bei. Se ’ 9 Soeur 85. Lambert. vi 
een ler NR In SOER Diefe Kraſtſpeiſe erſpart 50mal ihren Preis in andern Mitteln und Speiſen und eine 3 


Amtsbezirke feinen Wohnſiß hat, muß bei der 


ch 


i i Groſchen⸗Mahlzeit davon nährt beſſer als ein Pfund Fleisch. Büchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſun⸗ 

Gere gezahlten Ader gen ara" be uns | gen von f 18 Er, 1 1 Ahle Al ; Se 27 San, 5 Wo, 4 le, 
i i % - > r., N 92 0 

ee ee eee 55 Tabletten für u Taſſen 98 Sgr., 24 Taſſen 1 Thlr. 5 „ 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. — 


Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 


Sgr 
Beſchluß aus dem Grune, weil er dazu nicht 18. äriebrichftraße; 


Co. in Berli 
Bu 1 15 durch Barry du Barry & Co. in Berlin b Me ee. 


dieſelbe Firma 
rankfurt a. M.: 10. Roßmarkt; in Hamburg, 


vorgeladen worden, nicht 99 len: Freiung 6: in Fra 8 i hör ei 2 
Denienigen, welchen es hier an Belanntſchaft 41. Katharinen fraße in Leid ing Theodor Pfiginunn, Heſlieſerant in Poſen ener! 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Baumann, in Breslau bei &. ©. Schwartz, a 1 A ‚Groß; 1 pa — 


Nauen und Juſtizrath Bluhm zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 1 
Roſenberg, den 15. Mai 1869. 


Königl. Rreis⸗Gericht. 


(2049) I. Abtheilung 


Rothwendiger Verkauf. | 
Königl. Kreisgericht zu Cu 5 


in Preßburg durch Feel 


v. 3 d ürſt; 
durch J. v. Törbk; in Prag durch J. F Anne 1 


r 
Pisztory und in Klagenfurth durch P. Birnbacher un 
Delicateſſen⸗ und Specereihändlern. 


Am 1. Juni 1869 


Erſte Ziehung des Anlehen⸗ des Amſterdamer 
Snpuftrie-Palafies, 


eingetheilt in 400,000 Obligationen von fl. 2½. 
Dieſe Obligationen bieten die Chance, Prämien von fl. 150,080, fl. 100,000, 
fl. 50,000, fl. 20,00 zu gewinnen, während jede Obligation mindeſtens mit fl. 3 


zurückbezahlt wird. 5 8 
Jährliche Ziehungen. 


In der Ziehung vom 1. Juni a. e. 
werden Prämien von fl. 250,000, 20,000, 5000 x. x. im Geſammtbetrage 
von fl. 225,000 gesogen. 


Schwarzloſe; in Altenburg in Sachfen 
in West i 


den 15. Mai 1869. 
Die dem Joſeph Cieſielski gehörigen, im 
Dorfe Königl. Neudorf, Kreis Culm, sub No. 108 
12 und 13 belegenen en ee: auf 
16,942 N 4 Se 4 K., zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 22. December 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 


| 
biger: 


* 


1 den Michael Cieſtelski 


wird hierzu öffentlich vorgeladen. 


Gläubiger, wel i u3 bem Original» Obligationen a fl. 33 „ „ 1. 22 An 
Sopotbefenbude nicht erſich ſchen Deolforberung 2⁵ do. do. aus 5 verſchiedenen Serien für fl. 70 = Rthlr. 40. 
= aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 100 do. do. 1 1 „ „„ 275 „157. 5 Sar 
| ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte erlaſſen: ’ 
anmelden. 2010) F. E. Fuld & Ce. 
in Frankfurt a. M. 


ür Danzig iſt uns der Verkauf obiger Looſe übertragen. 
Fü 8 Expedition der Danziger 8 7 


L. M. 
Wert Bin 1 Genufragt bon im Keee Sram N othwendiger Verkauf. 
belegenes, ca. 52 Morgen preußiſch großes Königl. Kteis > Gericht zu Lobau, 
den 18. April 1869. 
Die den Theophil und Auna Zalewski⸗ 


Grundſtück Straszewo No. 16 zu verkaufen. 
| um Zwecke des Verkaufs des genannten 

ſchen Eheleuten gehörigen Grunditäde Omulle 

Neo. 18 und Londzyn Nro. 4, . auf 

N) 


| 
1 Regelmäßige 
Dampfer⸗Verbindung. 
Danzig Tiegenhof Elbing. 


8 Freitag, den 28. d. M., Mittags 
f Uhr, fährt der Dampfer „Tiegenhof“ 


Grundſtücks ſtezt in meinem Bureau Termin am 
— 
6221 Thlr. 11 zufolge der ne 


Juni 1869, 
i 
tenfchein und Be ua in der Regiſtratur 


Vormittags 10 Uhr, 
ier nach Tiegenhof und Elbing. F 
b 8 Von dem Ranipelpe ſollen 2000 Thlr. bei eimmuſchenden Taxe, ſollen 

am 12. November 1869, 


Anlegeplatz an der Eiſenwaage, | De ende Sich daun 1 bib Jahre ee Vormittags 114 
ormittag 


ifereifchen Wa 1 N 5 85 — 2 Ja 5 ere m 
FR re en . irt den. zug a te ch 
* Fa ur e I Ne 0 an ordentlicher Gerichtaſtelle fubhaftist werden. 


von Gütern Mutterrolle, ſowie der Auszug aus der Gebäude⸗ 


ö 
von u 


5 engaſſe 6 an der „Eiſenwaage.“ ; Meuerrolle und die näheren Verkaufs bedingungen Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
ö wart: nber Auskunft ak liegen in meinem Bureau zur Einſicht bet Huvothetenbuche nicht slim Realforderung 
ZN t > ® ki | Stuhm, den 22. Mai 1869, aus den Kaufgeldern Be ne ſuchen, haben 
. 2 u 8 7 oſenow, ihre 1 bei dem Sub aſtations⸗Gerichte 
Franuengaſſe No. 8, 20335 Rechtsanwalt und Notar.! anzumelden. (936) 


(2067) 


teisorte, Grund-, Gebäudes, Klaſſen⸗ und 


a perfic tſchaften nach den Poltzeiverwaltungsbezirken, Gerichts- 
bezirken, Kirchſpielen, Schulbezirken, Poſtbeſtellbezirlen, Schiedsmannbezirken, Landwehr⸗ 


Zur Bequemlichkeit des Publikums habe ich Probezehntel der Cigarren zur 


von London bewährt ſich ohne Medicin noch Koften bei Erwachſenen und Kindern in allen 
Magen-, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen-, Leber-, Drüfen-, Schleimhaut⸗, Athen, Blaſen⸗ und 


2 zen 
a nn nn ann ö — 


Zu den am 9. und 10. Juni d. J. 7 
ſtattfindenden 
Ziehungen der 


Preuß. Frankfurter 
Lotterie f 


Gewinnen und Prämien 
1 Million 
780,920 Gulden, 


eingetheilt in ſolche von: 

Gulden 200,000; ev. 2 „ 100,000; 
50,000; 25,000; 20,090; 15,000; 
1 000 a — ; 4000; u. ſ. f., 
nebſt 7 eiloofe erlaſſe ich ganze 
Looſe a 3. 13, halbe a 5% 1520 und 
viertel a 26 Pr Dieſe Looſe bitte nicht 
mit Antheiticheinen zu verwechſeln, ſondern 
ein Jeder bekommt das vom Staate 
eigenhändig ausgefertigte Original 
Loos verabfolgt, welches zu allen ſeinen 
99 K die volle Einlage in ſich trägt, 
weshalb auch während der 5 erſten Klaſſen 
gar kein Verluſt möglich iſt. Der amt: 
iche Plan wird jeder Beſtellung gratis 
beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten nach 
jeder ſtattgehabten Ziehung ſofort zuge: 
ſandt und die Gewinne prompt 2 
zahlt. Man beliebe ſich daher vertrauens⸗ 
voll zu wenden an 


Samuel Goldschmidt, 


Haupt⸗Collecteur 
in Frankfurt a. M., 
Doͤngesgaſſe 14 
NB. Briefe und Gelder erbitte mir franco; letztere 
können auch pr. Poſteinzahlung od. durch 
Nachnahmc berichtigt werden. 


— 0 


— äᷣ —— — — 


| 555 den won mir 4 meiner — 5 5 is 
we 


ſowohl, als auch von anderen Perſonen, 
den bei Herrn Kaufmann Straube allhier ver⸗ 
käuflichen Mayer ſchen Bruſt⸗Syrup gebraucht, 
gemachten 5 iſt derselbe ein vortreff⸗ 
iches Mittel bei akuten und veralteten katarrha⸗ 
liſchen Bruſtverſgleimungen, als auch bei ande⸗ 
ten Stockungen in den Lungen und aſthmatl chen 
Beſchwerden, ſowie in Kurzathmigkeit und Bruſt⸗ 
krämpfen; ich kann deshalb dieſes Mittel allen 
an dieſen Beſchwerden leidenden Perſonen em⸗ 


pfehlen. 0 
ordruff bei Bade, 


| D 
r. Iſtein 

| Medicinalrath er Boyfitus. 
| Der Wahrheitldie Ehre. 
Ich litt neu 5 2 - * 25 len 
Huften und an Engbrüftigteit. Nun ich 
mich vor kurzer Zeit des weißen ©: 
rups von G. A. W. Mayer in Bres⸗ 

lau aus der Rang des Herrn Kaufmann 
S. L. Schwabe 1 Wildeshauſen, und nach 

Gebrauch von , Flaſchen dieſes ausge ten 
Mittels der Huſten, ſo wie die Engbrüſtigteit 
änzlich geſchwunden. Ich kann deshalb dieſen 
: Brüftteanten auf Bas Genifenhaftehe den 
a anken auf das Gewiſſenha emp x 
Wildeshauſen, 7. S g , 

edr. ting. 

Nur allein echt zu baben in Danzig d. Alb. 
Neumann, Langenmarkt 38, u. Richard 
Lenz, Jopengaſſe 20; in Pr. Stargardt 
J. Stelter, in Caxthaus Dow, 
2 bn 5 r Niklas; 
n 3 i 
2. Pottlitzer; in r Folgend ©. . 
Weberstädt; in Marienburg B. H. Hom- 


en in 11 H. Bran W 


2 — — — 


* Der in ſeinen vortrefflichen Eigen⸗ 0 
ſchaſten und Wirkungen rühm⸗ 
f lichſt anerkannte, dener 8 


und empfohlene Alpen uter- 
Geſundheits ⸗ Liqueur 
„Hämorrhoiden⸗Tod“ 


von Dr. J. Fritz je a Fl. 11 Sgr. in 
Danzig ftets vorräthig bei Albert Nen⸗ 
mann, Langenmarkt. 6907 


5 
Die Lungenſchwi | 
wird en ſchwin Iſucht. 


ehellt. Adreſſe: Dr. H. Rottmann in A 
ſenburg am Main. (Gegenſeitig — 1 


In Polken bei Nieſenburg ſtehen 150 Ham⸗ 
mel und 50 Mutterſchafe zum Verkauf. Ab⸗ 
nahme nach der Schur. 2060) 


Ein freundlich möblirtes Zimmer iſt an einen 
einzinen Herrn Fiſchmarkt 24 billig z. verm. 


Eine Dame wünſcht als Repräſentastin oder 
als en eines Hauſes von jetzt 

gleich oder ſpäter eine Stelle. Geſäll. Auskunft 

ertheilt Herr Div.⸗Pred. Collin, Hundeg. 80. 


Ein Kaufmann Familienvater), als moraliſch 
bier bekannt, der durch die allgemeine Han⸗ 
delsktiſe ſein Vermögen verloren und — — Ge⸗ 
ſchaft gekommen iſt, ſucht unter ſoliden Anſprächen 
in irgend einer Branche dauernde Auſtelun 
und bittet dringend, im Pflichtgefäbl für die 
Seinigen weiter zu forgen, bei Vacanzen ihn 
woßlg ae 85 eruͤckſichtigen. 

efällige Offerten werden in der Expedition 
dieſer Zeitung unter 2039 hoͤflichſt erbeten. 


Fauft zurück bie Ex- 


W 3878 


pedition d. Ltg. 


— —ͤ — 


u —— 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in 
Danzig. 


* 


